
 
  1 

 
 
 
 
 
 
 
 
Nr. 35                                                                                                                             13.07.2010 

 
Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, liebes Kollegium, 
 
die Zeugnisse sind unterschrieben und liegen verschlossen in einem Stahlschrank. Die Schüler sind 
erschöpft von den letzten heißen Schultagen und liegen höchstwahrscheinlich im Freibad. Das Ende 
des Schuljahres steht vor der Tür.  
 
Was sagen Zeugnisse über die Menschen aus? Viel und doch nicht alles. Die Schülerinnen und 
Schüler, die am Mittwoch ihren Eltern stolz ein Zeugnis voller guter Noten präsentieren, dürfen mit 
Recht zufrieden sein auf die Leistungen im vergangenen Schuljahr. In vielen Fällen stecken jedoch 
hinter befriedigenden und ausreichenden Leistungen mindestens genau so viele Schweißtropfen. Denn 
welche persönlichen Leistungen in einer Zeugnisnote stecken, kann nur die Schülerin bzw. der Schüler 
selbst ermessen. Noten sagen eben nicht alles. Besonders wenig sagen Noten über die Menschen aus, 
die hinter den Zeugnissen stecken und niemand sollte den Fehler machen, hinter schwachen 
Leistungen einen ebensolchen Charakter zu vermuten. Schön wäre es, wenn Zeugnisnoten dazu führen 
würden, dass Schülerinnen und Schüler die Chancen erkennen, die sie im kommenden Schuljahr 
nutzen können. Damit dies geschehen kann, tut es allen gut, in den Ferien ein wenig Ruhe einkehren 
zu lassen und neue Kräfte zu sammeln, andere Länder und Menschen kennen zu lernen und den Akku 
neu aufzuladen.  
 
Am Ende dieses Schuljahres möchte ich mich bei allen bedanken, die täglich dazu beitragen, dass der 
Stoppenberg ein einladender und attraktiver Lern- und Lebensraum ist. Schülerinnen und Schüler, 
Eltern und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben an vielen Stellen haupt- und ehrenamtlich viel 
mehr geleistet, als sie es hätten tun müssen. Vielen Dank für euren und Ihren Einsatz. Besonders 
danken möchte ich all jenen, die sich in den Mitwirkungsgremien für die Belange der Schulgemeinde 
eingesetzt haben.  
 
Euch und Ihnen allen wünsche ich eine erholsame Ferienzeit! 
Ein schönes Wochenende! 
 
 
 
 
 
Rüdiger Göbel, Schulleiter 
 
 
Lernstand 8 
 
Die Ergebnisse der Lernstandserhebungen in der Jahrgangsstufe 8 sind den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern ausgeteilt worden. Die Schülerinnen und Schüler und ihre Eltern sind dadurch in der 
Lage, die individuellen Ergebnisse mit denen der Lerngruppe zu vergleichen. Allen an der 
Organisation und Durchführung Beteiligten gilt mein Dank. 
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Ein gelungener Start: Berufs- und Studieninformationstag am Stoppenberg 
Erstmals fand am Samstag, 10. Juli 2010, ein Studien- und Berufsinfotag unter großer Beteiligung von 
Ehemaligen statt. Die Idee ist einfach: Ehemalige und engagierte Firmen, Einrichtungen und 
Universitäten bieten die Möglichkeit hier bei uns in der Aula und den angrenzenden Räumlichkeiten 
eine Vielzahl von Informationen zu ganz unterschiedlichen Berufszweigen zu bekommen. 
Unkomplizierte direkte Kontakte werden auf diese Weise hergestellt, Informationen aus erster Hand 
übermittelt. So einfach die Idee ist, so aufwändig ist die Durchführung: Herr Huber und Herr Hogrebe 
nahmen Kontakt zu vielen  Firmen und Einzelpersonen auf, schrieben Mails, stellten Telefonkontakte 
her, trafen Absprachen und mussten sehr viele Details im Auge behalten, damit der Tag einen solch 
guten Verlauf nehmen konnte. Der Erfolg macht Mut zur Neuauflage! Vielen Dank allen Beteiligten, 
vor allen Dingen jedoch den Herren Huber und Hogrebe! 
 
 
Fernseher, Handy, Internet: Informationsabend der Schulpflegschaft 
Auf Einladung der Schulpflegschaft fand am 8.07.2010 ein Informationsabend für Eltern im Musiksaal 
statt. Der Referent Herr Ruff begab sich mit den anwesenden Eltern in die Welt der Kinder, die uns 
Erwachsenen oft viel zu fremd ist: Fernsehkonsum, Handynutzung, Internetnutzung mit ihren Chancen 
und Risiken wurden thematisiert. Vielen Dank der Schulpflegschaft für die Vorbereitung und 
Durchführung des Abends! 
 
 
Kooperation mit der Universität Dortmund: Die Junior Business School kommt! 
Auf großes Interesse bei den Schülerinnen und Schülern der Jahrgangsstufe 10 stieß die 
Infoveranstaltung durch Mitarbeiter des Lehrstuhls für Wirtschaftswissenschaften der Universität 
Dortmund. Die Konzeption der Junior Business School wurde den Schülerinnen und Schülern 
vorgestellt, die Anforderungen und der Nutzen verdeutlicht. Ich freue mich schon auf die erste Runde 
der JBS am Stoppenberg und danke Frau Evers und Herrn Baumgarten für die Betreuung des 
Projektes. 
 
 
Termine: 
 
Wann beginnt die Schule wieder? 
Der erste Unterrichtstag ist Montag, der 30.08.2010, der Unterricht beginnt um 9.10 Uhr. 
 
Wann finden die Nachprüfungen statt?   
Die Angaben in den Benachrichtigungen waren vielleicht etwas problematisch formuliert. Deshalb hier 
noch einmal klar und deutlich: 
Fächer mit schriftlichen Nachprüfungen: 

 Der schriftliche Teil findet am Donnerstag, 26.08.2010, um 10.00 Uhr statt. 
 Der mündliche Prüfungsteil findet am Freitag, 27.08.2010, ab 12.30 Uhr statt. 

Fächer mit mündlichen Nachprüfungen: 
 Die mündlichen Nachprüfungen finden am Freitag, 27.08.2010, ab 12.30 Uhr statt. 
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